
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 109 (1983)

Heft: 28

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aus dem Inhalt

Themen im Wort
Ritter Schorsch: Schwätzer in der Nacht 5

Heinrich Frei:

Neues von der
Monetenfront 10

Lydia Ruschetti'
Seit zwei Jahren sind wir «gleich» 13

Bruno Knobel. Wir exportieren sogar
elektrischen Strom! 16

Heinrich Wiesner
Til Eulenspiegel hat es nie gegeben 20

Telespalter

Hässliches
Abendrot 26

Walter Sorell. Heitere und weniger
heitere Geschichten aus New York 33

Hanns U. Christen:
Was zum Guggugg ist eigentlich Kultur? 35
Max Rüeger

Aerobic im
Bundeshaus? 47

Themen im Bild
Horsts Wochenchronik 7

Werner Büchi.
Die Zürcher Vögel
haben es gut1 12

Hanspeter Wyss: Endlich wird die
akademische Bildung demokratisiert 14

Heinz Stieger- Das Schneckenhaus
und seine Verwendungsmöglichkeiten 18

Capra-

Eine Hand wäscht
die andere 34
Acht Situationen, erdacht von Silva 36

René Gilsi" Das Lädelisterben geht weiter ~4cT

Jüsp zeichnet Wassersport 44

1 In der nächsten Nummer |

Bonapartismus-
heute!
Tricks zur Aufwertung des Erscheinungsbildes
von Durchschnittsmännern

Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

Feststellung: Seit vielen Jah¬

ren gibt es Radio-Wecker.
Frage: Warum gibt es noch keine Fern-
seh-Wecker?

Sie und er vor dem Fernseh¬
apparat. Er plötzlich:

«Hasch öppis gsait?» — Sie: «Nei, das
isch vorgeschter gsii. »

T rotz Jurischteschwämmi
M wand Sie Jus schtudiere?»

— «Klar, näbet de zäh Gebott gits jo no
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